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101. Airborne in Rumänien: Springer auf dem Brett, ABC-
Todesschwadron als Stiefel im Gesicht Europas

29 Okt. 2022 07:37 Uhr

Die Stationierung der 101. Luftlandedivision der US-Armee (die frühere Bezeichnung "Airborne Assault
Division" spiegelte ihren Zweck deutlich besser wider) in Rumänien ist schon deswegen wichtig, weil sie
die Lage um die Ukraine auf eine neue Spannungsebene hebt.
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von Dmitri Jewstafjew

Mit dem Übergang von der Stationierung von Truppen der verbündeten Armeen nebst Mitteln zu deren
Verstärkung in der Region auf lediglich taktischer Ebene zur Dislozierung einer vollwertigen, integralen
Einheit in der Form der 101. Luftlandedivision (diese nach Rumänien) erkennen die Vereinigten Staaten
an: Die Streitkräfte ihrer NATO-Satelliten werden im Falle einer möglichen Eskalation des Konflikts zu
schwach sein, um sich Russland und Weißrussland entgegenzustellen. Die neue Vorgehensweise der
USA zeugt also zumindest von einer politischen Entschlossenheit zur Eskalation. Das wiederum bestätigt
die Hypothese, dass die Initiative in den Washingtoner Korridoren der Macht nunmehr fest in der Hand
der "Kriegspartei", der "Falken" ist – und diese glauben an reelle Chancen, auf dem Schlachtfeld zu
gewinnen. Und das, obwohl die Einheiten der "Eingeborenen" (größtenteils Ukrainer und Polen) in der
Konfliktzone deutlich schneller herunter geschliffen werden als erwartet.

https://test.rtde.tech/meinung/152809-101-airborne-in-rumanien-springer-brett-us-stiefel-gesicht-europas/


2/4

Nochmals: Die Dislozierung der Division zeigt, dass die USA die militärischen Fähigkeiten ihrer
Verbündeten äußerst gering einschätzen. Sie ist damit eines der Anzeichen, die sich ohnehin mehren –
dafür, dass die USA bereit sind, von dem jetzigen, nennen wir ihn einen "warmen Krieg", zu einem lokal
begrenzten "heißen Krieg" überzugehen. Zuvor gingen sie ebenso bedenkenlos unter dem Deckmantel
des Getreideabkommens (und in dessen Schatten des Metallabkommens) von einem lediglich "hybriden
Krieg" mit Russland zum "warmen Krieg" über – und schon dieser sieht ein tieferes Eintauchen der NATO
in den bewaffneten Konflikt vor, wenn auch nur in Form von Beratern, Söldnern und Technikspezialisten.

"Und es ist wichtig, dass wir hinter dem politischen Getratsche über Verhandlungen und das
'Einfrieren des Konflikts' diesen zentralen Punkt nicht übersehen."

Auch sollten wir uns vor die Augen rufen, was die 101. Luftlandedivision ist – und somit, was ihre Ziele
und Aufgaben sein könnten.

– Die 101st Airborne Division ist die wichtigste Schnelleingreiftruppe der USA. Diese Division wird stets
fast zu 100 Prozent einsatzbereit gehalten – einschließlich der Ausstattung mit Geräten und Waffen.
Zusammen mit den Feuerunterstützungs- und Logistikeinheiten bildet sie eine 15.000 Mann starke
Truppe, die alle lokalen Kriege und Konflikte der letzten Jahre und Jahrzehnte mitmachte. Selbst die
furchtlosen Krieger Vietnams hatten Angst vor dieser Division. Nicht alle Untereinheiten der 101. sind
bereits in Rumänien, aber sie ist jetzt wahrscheinlich die bedeutendste vollständig kampfbereite
militärische Kraft in der Region.

– Der Hauptzweck der Division besteht darin, schnellstens einen Brückenkopf einzunehmen, die
Kontrolle über ein Objekt oder ein geografisches Zentrum zu übernehmen, die gegnerische Front von
innen zu destabilisieren. Dann harrt sie bis zum Eintreffen der Hauptstreitkräfte aus. Die Division wurde
auf diese Weise in Vietnam eingesetzt (die Kämpfe um Hamburger Hill waren dafür das Musterbeispiel),
und die gleichen Aufgaben erfüllte sie auch bei der Landung der US-Truppen in der Normandie.

– Die 101. Luftlandedivision verfügt über Untereinheiten, die ohne weiteres als Spezialkräfte eingestuft
werden können. Diese Eliteeinheiten sind spezifisch für Aktionen im tiefen Hinterland des Feindes
konzipiert – einschließlich Sabotageakten.

– Die Division hat Erfahrung mit Einsätzen in seuchengefährdeten Gebieten: Im Jahr 2014 wurde ihr
Hauptquartier zur Bekämpfung des Ebola-Fiebers nach Ruanda entsandt. Jetzt eine kurze
Zwischenfrage: Was hat das mit den biologischen US-Labors in der Ukraine oder der "schmutzigen"
Atombombe des Kiewer Regimes zu tun? Na selbstverständlich hat das nichts damit zu tun, ja, wer wird
denn gleich!..

Mögliche Aufgaben in der Region: Vom Niederhalten Serbiens bis zu ethnischen Säuberungen in
Transnistrien

In Rumänien sammelt sich zudem allmählich so etwas wie das regionale NATO-Hauptaufgebot: Neben
der rumänischen Armee selbst, die zu ignorieren, der Gipfel der Kurzsichtigkeit wäre, werden auch
französische Truppen dort zusammengezogen. Generell ist Rumänien geografisch erstaunlich günstig für
die USA, um viele ihrer wichtigsten Orte von Interesse in der Schwarzmeerregion gefahrlos zu erreichen.
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Was könnten die Einsatzorte der Division sein – angesichts ihrer Mobilität? Das könnten Cherson,
Odessa, Kiew – oder auch das transnistrische Tiraspol sein. Ja, es könnte sogar Belgrad sein.

Die Erwähnung Kiews hat einen Grund: Gerade die 101. Luftlandedivision dürfte die Kontrolle über die
wichtigsten Orte in der Hauptstadt der ehemaligen Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik
sicherstellen, falls Washington beschließt, in der Ukraine die politische Dekoration zu ändern.

Auch Belgrad wird hier nicht zufällig erwähnt: Der zuvor mehr schlecht als recht eingefrorene Konflikt auf
dem Balkan wurde aufgetaut und kann aufgrund seines Gesamtwesens (bedingt durch Geschichte,
Religion, Politik sowie Kriminalität) tatsächlich unkontrolliert eskalieren. Die 101. Luftlandedivision war
seinerzeit an Säuberungen in Bosnien beteiligt, und jetzt sorgen ihre Einheiten für die Sicherheit des
Kosovo – der von der NATO kontrollierten kriminellen albanischen Enklave innerhalb Serbiens.

"Sehr schnell kann auf der Grundlage der 101. Luftlandedivision auch ein Verband gebildet
werden, der in die Ukraine eindringen würde (z. B. in die Gegend von Odessa) – um die
verbleibenden ukrainischen Häfen unter Kontrolle zu bringen, falls ein reales Risiko besteht,
sie an Russland zu verlieren."

Gleichzeitig wird Transnistrien "befriedet" – sprich, in Wirklichkeit werden dort brutalste ethnische
Säuberungen durchgeführt. Erfahrungen damit hat die 101st Airborne Division nämlich auch: In Vietnam
hatten ihre Fallschirmjäger auch die Funktion von Todesschwadronen inne.

"Auch das russische Cherson ist mehr als nur ein mögliches Ziel für die 'schreienden Adler'."

Ich habe den Verdacht, dass es gerade die 101. Luftlandedivision war, die nach einer Provokation mit
einer "schmutzigen Bombe", die eindeutig nicht ohne Wissen des Pentagons geplant war, auf
irgendeinem Wege (vielleicht auf dem Wasserweg) in diese Stadt eindringen sollte: Als einer der Orte für
diese Provokation bot sich nämlich die untere Dnjepr an.

Und schließlich kann man sogar Recep Tayyip Erdoğan bei Bedarf vorführen, dass sein Plan für einen
Erdgas-Superhub in der Türkei zwar schön und gut ist – aber nur machbar, wenn die Tore zu diesem
Drehpunkt von US-Truppen bewacht werden. Andernfalls wird es damit genauso enden wie mit den
beiden Nord-Stream-Pipelines.

Ein Springer auf dem Schachbrett Europa – und ein US-Stiefel auf Europas Gesicht

Mit der Stationierung einer Elitetruppe ihrer Streitkräfte in Rumänien schaffen die USA die Grundlage zur
"multivektoralen Gewaltausübung". Ferner bereiten sie sich so auf jede Entwicklung des Konflikts in der
Ukraine vor, auch auf die schlimmste für sie selbst. Und dieses Manöver Washingtons ist ernst zu
nehmen – dass es nur auf eigenem NATO-Terrain stattfand, geschenkt.

Die 101. Luftlandedivision und ihre "Halbschwester", die 82. Luftlandedivision, sind nicht bloß die
Reserve des Generalkommandos der US-Streitkräfte. Sie sind das wichtigste Machtinstrument der US-
amerikanischen herrschenden Klasse. Sie wurden immer in dieser Funktion verwendet und sind es auch
geblieben – aller geschichtlichen Entwicklungen ungeachtet.

"Nur ist überhaupt nicht klar, wer jetzt der eigentliche 'Oberbefehlshaber' in Washington ist."

https://de.rt.com/international/151502-kremlsprecher-peskow-saboteure-die-turkish-stream-sprengen-wollten-sind-gefasst/
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Und dies ist wahrscheinlich einer der entscheidenden Beweggründe für die jüngste Aussage des
serbischen Präsidenten Aleksandar Vučić, dass sich auf der Schwarzmeer-Balkan-Achse eine Situation
entwickelt, die einem "perfekten Sturm" nahekommt – und dieser Sturm durch jede Provokation
ausgelöst werden könnte.

Doch leider hängt Anton Tschechows sprichwörtliches Gewehr offensichtlich an der Wand – und ist
geladen.
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